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Verst 2 nung 
fur die ane & 9; und ein, been end bunte Dig 
Ker von Be 22 m A fen zur Erleichterung der © 
a mit den Frachtpo tpoſten. 
Frderksberg, & den 5. October i821. 
We e 1 000 von Gottes e König 10 Da iark, der Wenden N 


une Gothen, Herzog zu leswig, H wat Stormar, ithaarfepen und, 

Lauenburg, wie auch 1 8 endurg 74 Thun ar 12 85 daß Wir zur Ton 
beugung der im Schwänge gehenden Zoll⸗ ‚Dt entionen und zur Er⸗ 
leichterung der Verſendungen wit den F bd bewogen gefunden 3 


folgende Beftimmungen, ollergnädigſt AR 2 
F. 1. Es ſollen, vom x. Januar k. J. an, bei 1 aut der Fremde it n und 


fre- Herzogthümer Schleswig und Hol e N ſolche Sehe 


mente oder Fracht rlefe folgen, welche nur die iſch ach . 
ren und etgentlig en % Se, 0 11 25 es = 8 
berjciöen,. fo; dern au 8 G [x ze 
ſchlage vorban ener Wag ren nach 7 ee b 0 
Diefe Coanoſſemente und Zeuch nd mit der Un 

det Eieners der DR yares, ſo wie mit dem Product der kei 1170 0 
zu verſchen, une blernach, unter Beziehung, auf dieſelben, bie er angaben * 
Fr Solpafficzeieel nuszuftrtigen, und miüſſen, a 5 an Be 

ne, „bei Ausferti zung der fpscjellen. Angaben zur gung der 

ene vorgchelgt, werden., Erd ru nee zun wranauR ene — 


8 46 — 5 N 
95. 2. Die Schiffer und Frachtfuhrleute u, welche es verſzümen 7 
mit den im 1ſten §. erwahnten Connoſſementen oder Frachtbriefen zu e 
welche unvollſtändige oder undeutlich abgefoßte Conneſſemente und Nrachthrefe eins 
liefern, haben ſich's ſelbſt betzumeſſen, wenn fie denjenigen Schiffern und Fuhrleuten, 
die ſich mit vollſtändigen Connoſſementen oder Frachtbriefen über die geladenen Waa⸗ 

‚ven verſehen haben, bei der Expedition am Zoll nachſtehen wüſſf en. 
Damit Niemand ſich in ſolchen Fallen mit Un wiſſen heit entſchuldigen konne, 
wird Unſern in den fremden Seeſtädten angeftelten Agenten und Conſuln hiedurch 
allerhöchſt befohlen, die nach dieſer Unferer allergnädigſten Verordnung den Sb if. 
ken. 8 ioc g und die Folgen, deren man ſich 
em Mange er und vollſtändiger Connoſſemente und Fac etzt 
dffentlich bekannt zu — x N e 
. 3. Den Preis der Fracht und anderer Wogen wird es hiedunch zur 
Pflicht gemacht, bel der Ankunft an einem Zoborte vor der Einfahrt in die Wirths⸗ 
ufer oder ihre Wohnungen, ſich ſofort bei den Zollbeamten daſeldſt zu melden, das 
mit eine vorläufige Nachſicht der Güter, der Stuͤckzahl nach, bewerkſtelliget werden 


Sonne, \ 

$ 4. Die Zellbeamten bei den Grenz ober erſten Zollſtät ten, 
welche die Güter bei der Ankunft in Unferen Herzogthuͤmern berühren, haben dies 
jenigen durchpaſſirenden oder welter beſtimmten Güter, worüber ein Schiffer oder 
ein Fuhrmann entweder gar Feine, oder nur unvollſtänt ig oder undeutlich abgefaßte 
Eonnoffemente und Frachtbriefe producirt, Behufs der Anführung der Quantität, 
Qualität oder des Werths derſelben in der Angabe und dem Paſſirzettel zu unterſu⸗ 
chen, zu wägen und zu fariren, und find in ſolchen Fallen die Koſten der Aus, und 

Umpackung der Verſchläge von dem Schiffer oder dem uh mann abzuhalten. 
Auch find dieſe Güter am Beſtimmungsorte, wenn gehörige Connoſſemente 
und Frachtbriefe daſelbſt nicht eingegangen ſeyn und am Zolle eingeliefert werden 
mochten, von dem l ſofort ſpeclell anzugeben und zu berichtigen, oder bis 
zur Berichtigung, nach vorgängiger Zollverſiegelung, im Zollpackbauſe aufzubewahren. 
ueber Waaren, welche Schiffer oder andre Berechtigte für eigene Rechnung 
E Verhandeln einführen, iſt auf die Einlieferung der Connoſſemente oder Fracht⸗ 
tefe nicht zu beſtehen. Es müffen aber dieſe Woaren bei der erſten Zollſtätte ſpe⸗ 
shell angegeben, von den Zollbedienten genau unterſucht und ſogleich berichtigt werden. 
5. Wird, nachdem in Uebertinſtimmung mit den Connoſſementen und 
chtbriefen die generale Angabe ausgeſtellt und von rinem Schiffer oder eincm 
zuhrmann unterſchrieben worden, bei der Grenz» oder erſten Zollſtatte, oder bei den 


Jollſtätten, wo die Waren nachher durchpaſſiren und wo der, übereinſtimmend mit 
generalen Angabe, ertheilte Zollpaſſirzettel zu produciren iſt, oder bet der Zoe 
am Beſtimmungsorte, che und bevor eine nähere Angabe geſchehen, ausfindig ges 
macht, daß andere oder mehrere Waaren, als angegeben worden, in dem Fahrzeuge 
des Sch rs oder auf dem Wagen des Fuhrmanns befindlich find, fo iſt nicht nur 
der Einfuhrzoll für die unrichtig augegebenen oder verſchwiegenen Waaren nachzules 
gen, ſondern außerdem eine von Unſerm General ⸗Zollkammer⸗ und Commerz, Colle⸗ 
I 


— * 


f 5 N cker 
gium, nach Beſch t der Umfläude zu beſtimmende, halbſchiedlich dem Entdt 
der Wen 8 Unterſtützun gs Kaffe dieſes Collegiums beizulegende Mulct 
von to bis 30 Procent des Werths ſolcher Waaren zu entrichten. e 
„ricbtipfeit don dem Schiffer oder dem Fuhrmann bei einer der vorgedachten Zollſtat⸗ 
den ſelbſt angezeigt, oder mittelſt der von demſelden oder von dem . 
doren am Beſtimmungsorte auszuſtellenden ſpeeilellen Angabe redreflirt; fo iſt, 
Außer der Nachlage der Zollabgaben für die bel der Grenz: oder erſten Zoüfläfte um 
zicdtig angesehenen oder verſchwiegenen Waaren, nur elne dieſer ae gleich⸗ 
kemmende Mulct az die vorerwähnte Unterſtützungs⸗Kaſſe zu bezohlen. Dahingegen 
ſoll, nachdem am Be immungsorte der Waaren die fpicielle Angabe aus geſtellet und 
unterſchrieben worden, für die nach den Con noſſementen und Frachtbriefen und dem⸗ 
naͤchſt in den ſpeclellen Angaben unrichtig angeführten, oder ganz verſchwlegenen 
Waaren, außer der nach Unſerer Zollverorbnung vom 8. July 1803. F. 177 bis 
3 Strafe, die vorgedachte Mulct von Io bis 50 Procent des Werthes 
att inden. 8 ee ; ER. SEEN > 
ara die ) Tr 8 8 te 5 
wen eee ede Fee weer ze melee Di im zun 
unterlaſſen, werden mit einer Mulct von 10 bis 50 Rölhir., nach Beſchaffe pelt der 
Umſtäaͤnde, belegt. 

H 7. Zur Erleichterung der Verſendungen mit den Frachtpoſtin wollen Wir 
die Beſtimmung des 148ften § der Zollverordnung vom 8. July 1803 dahin aller⸗ 
guddigſt abgeänvert haben, daß die mit der Poſt im Lande zu verſendenden Kleinige 
ketten an fremden verzollten Waaren und einlaͤndiſchen Manufaktur und Fabrik⸗ 
Warren, bis zu einem Werthe von 5 Rthlr., wenn der Abſender darͤber keinen 
Daſſiezettel verlangt, von der Zollmeldung befreit ſeyn mögen, und daß bet Poſtver⸗ 
ſendungen von Victualien, gebrauchten Kleidungsſtücken, Proben, gedruckten Sacher, 
Rechnungsſachen, Documenken u. dal, es der ER am Abgangsorte und der 
Ausbringung von Zoll- Waſſirzetteln nicht bedürfe, wenn felbige nur am Beſtimmungs⸗ 
Orte von den dortigen Zollbeamten, vor der Auslieferung vom Poſthauſe, und zwar 

unentgeltlich, nachgeſehen und unterſucht worden, zu welchem Ende es dem Abſender 
biedurch zur Pflicht gemacht wird, auf den Addreßbrlefen den Inhalt und Werth der 
Sachen zu bemerken, und haben die Poſtmeiſter am Beſtimmungorte den Zollbeam⸗ 
ten wien dieſe Addreßbriefe zuzuſtellen, um felbige bei der Nachſicht der Waaren 
zu gebrauchen. 4 Er \ i EI 

§. 8. Die bisber bei den Grenz⸗Zollſtätten angeordnet geweſene Verſle⸗ 
gelung oder Plombirung der Pofighter woken Wir von dem Tage an, da 
dieſe Unſre Verordnung in Kraft tritt, allergnaͤdigſt aufgehoben haben. Es follen 
dabingegen uͤber dieſe Guter die im ıften $. erwähnten ſpeclellen Connoſſemente, 
Fracht und Addreßbdriefe bei den Grenz, Zollſtaͤtten producirt und zugleich eine allge⸗ 
meine Nachſicht beregter Güter, der Stückzahl nach, unter Einſicht in die Stunden⸗ 
und Gewichtszettel daſelbſt vorgenommen werden. Bei der Unkunft an dem Orte, 
wo die Packen, Verſchlaͤge und Waaren von der Poſt abgegeben werden, ſind aber 
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ſelbige nach 1 vor, in Urberelngimmung n $. ber Zolverordnung 
a kn — bis dafür am Zelle 8 te e ah erden en Bollberfie 
u ehm 5 
Wonach Alle, die es angehet, fi 0 Ulerunte run t A 
: * auf Unſerm Schloß Freveriteberg, den 5. October br 3 
Urkundlich unter Unſerm Königlichen Handzeichen und . 2 


L. 8. 9 8 r t — 
ee er 95 
156 85 5 "Dibendurg: Send en, augen, 


u aucb. aöſhet. Danzig, s, greg, Wa 
* f W. Fromm, 
a 2 5 er as 55 . Sn Be Cenſul. ae 
ER nem ch un 
5 Does im bgardischen Kreiſe in Weſpreuſſen⸗ 159997 auf 5505 Kebt. 
21 Gr. 3 var RAR abge Fa e un FKlein⸗Po⸗ 
25 No. 203. Litt. A iſcheu 
n und Kane e v. Almonde zu Danzig er Wer 0 ſei⸗ 
auf di diefem Gute haftenden Capitale ruͤckſtaͤndigen Zinſen im Wege der 
e zur . geſtellt und die Bietungs Termine el 
den 1. September, 
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2 Ra: re 3 B an c und 
* A en 9. 182 # 5 5 
Aeg were worden. 1 ee 8 8 


Es werden demnach Kaußtſebbaber auffordern: in ichen Lerne bahn 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 
vor dem Deputirten Hrn. Oberlan landes gerichtsrath Soͤpner hieſelbſt, entweder in 
Perſon oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu ver⸗ 
lautbaren und demnaͤchſt den fle des gedachten adlichen Guts⸗Antheils an 
den Meiſtbietenden, 15 ſonſt keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewaͤr⸗ 
e Auf ae die erſt nach dem dritten Lieitations⸗Sermine eingehen, kann 
genemmen werden. 
His Taxe ſelbſt und die Verkaufsbedingungen find übrigens idee in der 
Ve Regiſtratur einzuſehen. 
Marienwe der. den 11. Mai 1821. 
Roͤnigl. Preuß. Oberlandesgericht ven weſbreuſſen. * 
A“ den Antrag des Juſtiz⸗Commiſſarii Conrad hieſelbſt als Curator der 
Hauptmann v. Gottartowekiſchen Liquidationsmaſſe find auf deſſen Uns 
trag die zu kdieſer Maſſe . im Straßburger Kreiſe 1 incluſive 
der Waldung auf 23431 Rthl. 13 Gr. 6 Pf, landſchaftlich abgeſchaͤtzten adeli⸗ 
chen Güter Kommerowo und * * tion geſtellt und die Bie⸗ 
tungs⸗Termine auf 


— 49 — 5 

deen 10. November 1841, „ i u" 
dien 9. Februar und N; g 
hi Pr: ; 8 deen 8. Mai 1822 3 5 
ieſelbſt anberaumt worden. — N 2 Be: ’ 
werden demnach Kaufliebhaber aufgefordert, in dieſen Terminen, beſon⸗ 
ders aber in dem letzteren, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 18. Uhr, 
oo? dem Deputirten Hrn. Oberlandesgerichtsrath Zander bieſelbſt, entweder in 
Perſon, oder durch legitimirte Mandatarien zu erſcheinen, ihre Gebotte zu vers 
lautbaren, und demnachſt des Zuſchlages an den Meiſtbietenden, wenn ſonſt kei⸗ 
ne geſetzliche Hinderniſſe obwalten, zu gewartigen. Auf Gebotte, die erſt nach 
dem dritten Licitations⸗Termine eingehen kann keine Ruͤckſicht genommen werden. 
Die Tape dieſer Güter iſt übrigens jederzeit in der -biefigen Regiſtratur 


einzuſehen und andere als die geſetzliche Licitations⸗ Bedingungen find bis her 
nicht aufgeſtellt worden. > 25 he 
8 1821. 


a Marienn der, # en 9 5 . 7 f > 5 * N & 
Es nen von der Pareien Be ein nee egen bon Bis, yut 
Stadt transportirt und dieſer Transport dem Mindeſtfort ernden uͤber⸗ 

laſſen werden Zur Abhaltung der Licitation iſt 5 N 
2 Sonnabend der 12. Januar Vormittags um 11 Uh 


beſtimmt, an welchem Tage die Licitanten auf dem Rathhauſe ſich einzufinden 
eingeladen werden. K i > 


Danzig, den 2. Januar 1822. 1 or 
tan 4 Die Forſt⸗ Deputation. 
1 e - rer: A ATI 
An die Herren Ar nenbflegen n 2.00% 
Wi erſuchen die Herren Armenpfleger ſaͤmmtlicher egebezirke ſich gefaͤl⸗ 
ligſt zu einer General⸗Verſammlung des Wohlthatigkeits⸗Vereins 


Donnerſtag den 10. Januar d. J. Nachmittags um 3 Uhr 
auf dem Rathhauſe einzufinden . ; ER 


Danzig, den 2. Januar 1822. Bi 
10 Die Vorſteher im Wobhlthaͤtigkeits⸗Verein. 


1 1 1 


gi zur Theodoſius Chriftian Frantziusſchen Concurs⸗Maſſe gehörige an 
der Mottlau No. 3. des Hypothekenbuchs gelegene Grundſtück, der ſo⸗ 
genannte groſſe Groddeck⸗Speicher, welcher auffer einem Unterraum zu 5 Schuͤt⸗ 
Gasen eingerichtet, in den Umfaſſungswaͤnden maſſiv und mit einem Unter⸗ 
ſchlage erbaut iſt, ſoll auf den Antrag des Concurs⸗Curators, nachdem es auf 
die Summe von 18410 Kehl. 45 Gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es ſind Biest drei Licitations⸗Ter⸗ 
mine auf den 4. December 18217m . 2 Gt 
\ den 5. Februar und a 
8 f ad den 9. April 1822, Zi Sr A 
von welchen der letzte peremteriſch iſt, vor dem Auctionator Aengnich in oder 


ver dem Artushofe angeſczt. Es werden daher befis- und zahlungsfaͤhige 
Kaufluſtige biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Cour. zu verlautbaren und es hat der Meiſtbietende in dem letzten 
N den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu er⸗ 
warten. f En: 
Dieie Taxe dieſes Grundſtucks kann täglich in unferer Negiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich eingeſehen werden. a i 
Danzig, den 14. September 1821. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Br dem unterzeichneten König. Lands und Stadtgericht bieſelbſt werden auf 
den Antrag der Witiwe Anne Chriſtine Kleiſt geb. Neiniſch und de, Witt⸗ 
we und Erben des verſtorbenen Scheffscapztains Michael Moñrtz, letztere als Befi⸗ 
tzer des Grundſtbcks zu Weichſelmünde auf der Oſtſeite Mo. 21. alle diejenigen, wel⸗ 
che auf die von dem michael Märtz und feiner Ehefrau Anne Marie geb. Nalaff 
unterm 1. Mürz 1900 über ein von dem Schiffer Johann Jatob Kleiſt erhaltenes 
Darlehn von 500 Rthl. aus geſtellten Schuld⸗Urkunde und den Mecognitions Schein 
vom 23. September 1803 eber die Eintragung des Erpitald, welche Documente 
angeblich verloren gegangen ſind, als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder ſon⸗ 
ſtige Inbaber Anfprüche zu haben vermeinen, hiemit dffentlich vorgeladen ſich Innere 
halb 3 Monate und ſpaͤteſtens in dem auf 
5 den 7. Februar 1822 Vormittags um 11 Uhr, N 
vor dem Herrn Juſtizrath Gedike angefegten Termine auf dem Verhoͤrszimmer des 
Sands und Stadtgerichts zu melden, und ihre etwanigen Anſprüche aus zuführen, mis 
drigenfalls fie damit präcludirt, das, Document für amortiſirt erklärt und das darin 
verſchrlebene Capital im Hypotbekenbuche geldſcht werden ſoll. 
Dianzig, den 4. October 18217. Far 2.5 
Roͤnigl. Preuß. Land / und Stadtgericht. 


A* den Antrag des Mitnachbaren Wichael Rorſch als Eigenthuͤmer des 
Grundſtücks zu Schmeerblock No. 19 werden von dem unterzeichneten Rande 
und Stadtgericht alle diejenigen, welche an dem, der Wittwe Erdmann Lietz geb. 
Chriſtina Runde als Schulddocument wegen des für fie auf obigem Grundſtücke 
eingetragenen Capitals von 30000 fl. D. C. ertheilten Ausfertigung des zwiſchen 
ihr und dem Mitnachbaren Michael Korſch unterm 13. März 1805 errichteten 
Eeſſions⸗Contracts nebſt Recognitionsſcheins vem 19. December 1806, welche Des 
eumente verloren gegangen, Anſprüche als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand: oder 
ſonſtige Inhaber zu haben vermeinen, hiemit aufgefordert, dieſe ibre Anfprüche 
x in termino den 15. Februar 1822, Vormittags um 11 uhr 

vor unſerm Deputirten den Herrn Juſtizrath Soffert in dem Verhorszimmer des 
bieſigen Land und Stadtgerichtshauſes geltend zu machen und gebdrig nachzuwei⸗ 

fen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß fie mit ihren Anſprüchen präcludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, hiernäͤchſt aber das Schuld 


. 


— 51 . * 
und Eeſſions Document amortiſirt und auf Grund deſſen das Capital der 30000 fl. 
zu dem betreffenden Hypothekenduche gelbſcht werden fol, Re 
Danzig, den 12. October — 2 ve 
3 85 Roͤnigl. Preuß. Land / und 7 ; 
Das den Erben der verw. Oberheſt⸗ Director Uhl gehörige Grundſtück in 
der Langgaſſe No. 41. des Hypothekenbuchs, beſtebend in einer Ba 
ſtelle mit einem gewölbten Keller, einem maſſiven 3 Etagen hohen Seitengebaͤu⸗ 
de und einem gleichen Vorderhauſe in der Plautzengaſſe Ro. 385. der Servitz⸗ 
Anlage beſtehet, fol auf den Antrag des Köoͤnigl. Polizei⸗Praͤſidio hieſelbſt, nach 
dem es auf die Summe von 1605 Rthl. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt 
gierden, durch Öffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt piezu ein 
Licitations⸗Sermin auf | ; 
Fig den 5. Februar 1822, N 3 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus⸗ 
bofe angeſetzt. Es werden daher beſitz und sabiungsfähige Kaufluſtige hiemit 
tulgelerdert in dem angefegten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver _ 
Tautbaren, und hat 0 5 in dem ine den Zuſchlag, auch 
demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. Zugleich wird bekant 
gemacht, daß der Kaͤufer die Verpflichtung hat, die abgebrochenen Gebäude wies 
der herzuſtellen. 
Die Taxe des Grundſtücks iſt täglich a erer Regtſtratur un 
Auetionator Kengnich einzuſehen. 2 8 2 Wired und bei den 
Danzig, den 23. October 1821. b 
„ Bönigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 5 
as dem Krüger Jobann Fell gehörige, zu Neufaͤhr pag. 30. A. des Erb⸗ 
buchs gelegene Grundſtüͤck, welches in einem Bauplatze nebſt? Morgen 
Land beſteht, Toll auf den Antrag des Realglaͤubigers, nachdem es auf die Sum 
me von 304 Nrhl. 60 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch 
Öffentliche ubbaftarion verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſchen 
Licitations⸗DTermin auf i * 


_ den 6. Februar 1822 6 
vor dem Anctionator Bruck an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daber 
beſit, und zahlungsfaͤbige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Sermine ihre Gebote in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meifks 
dietende in dieſem Termine den Zuſchlag, gegen baare Zahlung, auch demnaͤchſt 
die Hebergabe und Adjudication zu erwarten. 1 m CT; 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks kann täglich in der Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Brück eingeſehen werden. 25 
5 Danzig, den 13. November 182 r. ger | 
Aönigl. preuß. Lands und Stadtgericht. ; e 
ie den Mitnachbar Andreas Schhnwieſeſchen Eheleuten zugehörigen zu Bus 
teherberge gelegenen Grundstücke Fol. 131. A. und Ne. 14. des Hy⸗ 
vothekenduches, heſtehend in einem Wohnhauſe mis a Kaͤthner, Wohnungen, is 


7 e Ygrie 


nem kleinen Hof und Gartenplatze, 130 Rthl. gerichtlich abgeſchäͤtzt, und Fol, 
134. B. beſtehend in einem Wohnhauſe nebſt angebautem Stalle und einem Obſe⸗ 
und Gemüfegarten auf 275 Kthl, gerichtlich gewürdiget, ſollen auf den Antrag 
der Gläubiger durch öffentliche Sübhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu 
ein peremtoriſcher Licitations⸗Termin auf 1 % N ee 
„den 12. März 1822, Vormittags um 10 Uhr, . 
vor dem Auctionator Barendt an Ort und Stelle angeſetzt. Es werden daher 


7 
beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten 
Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und es hat der Meiſt⸗ 
bietende in dem Termine den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adju⸗ 
dication zu erwarten DR sr 

Die Saxe dieſer Grundſtuͤcke iff täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Barendt einzuſehen. wit 
Danzig, den 11. December 1821... 00.0.0 2 
2 2 oͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
Bo den Kaufmann Carl Theodor Berendtſchen Erben zugehörige auf 

Langgarten sub Servis⸗No. 109. und No. 6, des Hypothekenbuches 

gelegene Grundſtuͤck, welches in n 2203 eb ade mr . en aut erbaue⸗ 
ten Vo e, einem Seiten und Stallgebaͤude mit 2 Hofplaͤtzen beſtehet, 
ſoll auf den Antrag der Erben, nachdem es auf die Summe von 1400 Rthl. 
Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤffentliche Subhaſtation ver: 
kauft werden, und es iſt hiezu ein Licitations⸗Termin auf 1 * 


den 12. Marz 83 , u 
welcher peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Lengnich in oder vor dem Artus— 
hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiemit 
aufgefordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu ver⸗ 
lautbaren, und es hat der Meiſtbietende in dieſem Termine, mit Vorbehalt der 
Genehmigung der Eigenthuͤmer den Zuſchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und 
Adjudication zu erwarten. mu 0 nn ee a3? ep cen 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck ſchuldenfrei iſt, und 
darauf blos sub No 2. des Hypothekenbuchs ein Grundzins an die Kaͤmmerei 
von 1 Gr. 4! Pf bei jedesmaliger Beſitzveraͤnderung zahlbar, und 17 Gr. 9 
Wai aͤmmerei zu Oſtern und Michaeli zahlbar, haften. 
Die Taxe dieſes Grundſtüͤcks iſt taglich auf unferer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſe hen. Pr 

Danzig, den 11. Decbr. 182 . ne ur eee ee e 10 
B sonigl. Preuſſiſches Land: und Stadtgericht. 

Don den Erben des verſtorbenen Doctors Ephraim Philipp Biech zugebö⸗ 
rige in der Hundegaſſe ascend. fol. 17. B. sub Servi- No. 262. durch⸗ 
gehend nach der Dienergaſſe descend: fol. 10. A. sub Servis⸗No. 271. gele⸗ 
gene Grundſtuͤck No. 36. des Hypothekenbuchs, welches in einem Vorderhaufe 
78 nn 1 rer 7104 1970 19. \ 7 5 


5 coter feigtadie erte Beilage) PER .. 


* 
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Eee Beuage zu No. 3. des Intelligenz⸗ Blatts. 


A s 1458 


I: nach 
mit einem Hofra ei eitengebaude und ein nach der Dienergaſſe durch; 
gehenden Hinterbauſe 1 Behufs der Auseinanderſetzung der fe. 
nachdem es auf die Summe —— 5390 Nihl Preuß. Cour. gerichtlich abge 
dotden, durch öffentliche Sudhaſtation verkauft 198 mr 5 . hiezu De 
eideaiondsSermine,auf x ng 1 zung 
HER Bat En 5. März, Are ' 
z = 2 Te Mai und 
EK Wi 3 uli 822, 
von weichen der letzte 8 f. vor 7 — Akten Lengnich in oder 
vor dem Artus hofe angeſetzt. Es werden daher beſitz, und zahlungsf, hi 
3 biemit aufgefordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte 
nie our. 1 au Sen den die bat. Res en: in — 3 


ter ur Berrage des Pens pi a 5 Biere a 
von erfolgen kann, und überhaupt von der ee der Erben reſp. 
Vormünder der minorennen Erben und der Approbation des Koͤnigl. Oberlzh, 
desgerichts von Weſtpreuſſen abhaͤngig bleibt. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks i täglich. Ra unſerer Regiſtratur und bei 
dem Auctionator Lengnich einzuſehen. en 
ae den 14. Dechr. 18227 eu 
Vxsnigl. euſſiſches Lands und Stadtgericht. 7 * 
a 10 Crund der Hergen meren des Getreides im verg⸗ 
nen Monat ſind die für den Zeitraum vom 8. Januar bis zum §. 
bruar 1822 auf der groſſen und auf der Weigenmüple au ebebenden Desgefäe 
folgendermaſſen beſtimmt worden; Br 
PU RE De ae a ee 
1) zu Mehl von er⸗ er⸗ u S 
der Conſumenten⸗Gut pr. Centner 20 Gr. Danz. ob. 12 or. rte 
2) zu Brandweinſchroot pr. Centner 7 — — — 1% — 10 
3) zu Krafımehl, pr. Centner e — — — 6 — 27 — 
B. Vom Roggen 25 
1) zu gebeutelt ER dem Biden, Fe Sonft 
Are 8 entner 15 or Dany. 5 9 de 
20 zu daumen bien 8 Cent. 13 we 13 
39 zu Brandwei ot pr. Centner 12 — — < 
C. Von der Gerſte zu Mehl e — — 
D. Futterſchroot 5 2 —.— — — — 
E. Brauer⸗Malz pr. Centne. % > — — 


u. 
Dem publico wird dieſe Feſtſetung zur Nachricht und Beachtung bekannt 


gemacht. 8 
Danzig, den 4. Januar 1822. s f 
nn 1 a Ke eee und Rab, a 
I: Stelle des verſtorbenen Bezirks⸗Vorſtebers Hrn. Paul Gabr. v. Blyı 
* inski iſt der Kaufmann Hr. Eduard Friedr. v. Ankum in der Sand- 
grube wohnhaft, zum Vorſteher des 28ſten Bezirks ernannt worden. 
Danzig, den 3. Januar 1821. füge 0 
ix -  Öberbürgermeifter, Buͤrgermeiſter und Rath. 


on dem unterzeichneten Koͤnigl. Land: und Stadtgericht wird im Auftra⸗ 

W ge des Koͤnigl. Oberlandesgerichts von Weſtpreuſſen hiemit bekannt ge⸗ 

1 t, daß die Theilung des Lied Nachlaſſes dis verſtorbenen Geheimen Re: 

gierungsrathes Fiſcher unter deſſen Erben in termina . 

2 den 25. Februar 1822 Vormittags um 10 Uhr 

erfolgen fol. Die etwanigen noch unvefriedigten Glaͤubiger des Erblaſſers 

een, Bao BEE ihre Forderungen bis dahin anitheigen, in m ein 

eder Gläubiger, welcher die Anmeldung feiner Forderungen uuterläßt, hernach 

5 e a e Erden blos nach Verhaͤltniß ihres Erbtheils zu hal⸗ 

Danzig, den 18. December 1821. 9 f 

Bönigl. Preuß. Land und Stadtgericht. x 


ach Maaßgabe des Allerhoͤchſten Geſetzes wegen Unterſuchung und Beſtra⸗ 
fung des Holzdiebſtahls de dato Berlin den 7. Juni 1821 (Amtsblatt 
der Koͤnigl. Regierung ee No. 29.) follen die darin angeordneten 
Forſt⸗Gerichtstage bei dem unterzeichneten Königl. Land- und Stadtgericht mo⸗ 
22 zwar den ıflen jeden Monats Vormittags 3 Ubr, und falls die⸗ 
‚fer Tag auf einen Sonn oder Feiertag fälle, an dem naͤchſtfolgenden Tage abs 
gehalten, auch damit f 0 ö 
3 8 den 1. Februar 822 BE nn 
der Aufang gemacht werden, welches hiedurch zur öffentlichen Kunde ſaͤmmtli⸗ 
Her Gerichts⸗Eingeſeſſenen, ſo wie namentlich zur Kenntniß der Ferſtbeamten, 
i a e gebracht wird, ſich nach den Vorſchriften der 
Koͤnigl. Verordnung vom 7. Juni d. J. 9. II. seqq. genau zu ach 
den. Danzig, den ar. December 1821. | 
5 A Böniglich Preuß. Land und Stadtgericht. 
s ſoll das den peter Claaſſenſchen Minorennen gebörige zu Hochzeit fol, 
E 198. des Erbbuchs belegene Grundstück, beſtehend in einem Wohahauſe, 
Stall und Scheune, nebſt einer Hufe und einem Morgen culm Land, von wel, 
chem circa 2 Morgen Saͤeland mit Winterſaat beſtellt find, auf ein Jahr vom 
1. Mai 1822 bis dahin 1823 an den Meiſtbietenden verpachtet werden. Ter- 
minus hiezu iſt auf l | 
den 22. Januar k. J. Vormittags um 10 Uhr, 


— 35 
en Det und Stelle zu Hochtele angeſehe, A dem Pachtluſtige Hiemit 9 
werden. j 


* * * 7. N ˖ er , 
Ben — der v. Connaoiſben ole 


8 ſollen zur beſſern Aus einander ſetzung der Erben der zu S ele ver ver⸗ 
— . Dorothea Groddeck die zu deren 
laß Behbrigen Sachen, beſtehend in Mobitien, Betten und 0 eee öfen. 
lich an den Meiſtbletenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß Cour 
dem Fa den 25. Januar k. J. Nachmittags um 1 Uhr im Schulzenamte zu 
Schoͤnfeld anberaumten Sermin verkauft e me dean we 
geladen werden. 24 Be; HE 4 274 

N Danzig, — — reg 18 t. * 2 f e 
Bu dane 1 r von Etat 6% 


er 57 3 ER ee} — a 


Megina Keßler in — — 28. August c err und 9 
Ehe gerichtlich verlautbarten Ehe- und Erbvertrage die — Site 
meinſchaft unter ſich aufgeheben haben. 
Elbing, den 7 2 182. 2 
Boniglich Preuß. Siadtgerich. 


„ 1 5 


s fol ur Ge d e Chriſt ina Wilm 
.. Br — iu de WE Sa un — EN 


aus: 1) dem — — und Malzhauſe, 2) dem ende, 3) den 
ſtungsſtallungen, 4) den Wohn- und Wirthſchaftsgeba uber, 5) den dazu 
rigen Ländereien à 1 Hufe 27 Morgen ah nebſt einem! 
Auſſendeiche gelegenen ſogenannten Thomas wieſe von on ungefaͤhr 
miſch und 6) der darauf haftenden Braus — gkeit, die 
Erbpachtsrecht u welches auf 7030 Rthl. a gewürdigt wo 
den, und ſeit mehr als 50 Jahren im menonitiſchen 2 i 
lich an den — e, ne f 


Ser Maͤ Nien 
In . W 8 0 15 dem 6. 3 5, 5 
29 0 ae 
in unferet Seffonsitn 1 “Sm u or Frabertn e ” ann 
welches Kaufluſtigen — 01 6faͤhi — Amer nne 
Fiendurg, , ese wei 13207 


m 36 — 


A ebe e ee diet en Citation. * = 
Ar 30 Juli 1812 iſt die Wittwe Jobannı Ebriſtina Eharlorta Naap geb. 
reitag zu Barendt verſtorben. Da deren Inteſtat⸗Erben unbekannt 
find, fo werden ſolche oder deren naͤchſte Erben hiedurch oͤffentlich aufgefordert, 
ſich innerhalb 9 Monaten und ſpaͤteſtens in dem auf 
Ir EDER an den 27. Februar 18222 f N 
vor dem Deputirten Hrn. Aſſeſſor Grosbeim angeſetzten Termine entweder per⸗ 
ſoͤnlich oder ſchriftlich zu melden, ihre Verwandſchafts⸗Verhaͤltniſſe zu der Ver⸗ 
ſtorbenen und ihre darauf ſich gruͤndende Erb- An ruͤche an den theils in baa⸗ 
tem Gelde theils in ausſtehenden Forderungen henden Nachlaß anzuzeigen 
und zu beſcheinigen, demnaͤchſt aber zu gewaͤrtigen, daß demlenigen, welcher ſein 
Erbrecht vollſtaͤndig nachzuweiſen vermag, der Nachlaß zugeſprochen werden 
wird. Sollte ſich in dieſem Termine Niemand melden, oder als Erbe legitimi⸗ 
ren, fo wird der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiscus anheim fallen. 
üuebrigens wird noch bemerkt, daß die Erblaſſerin aus Schöneberg gebürs 
tig geweſen. Ihr erſter Ehemann fol ein ſachſiſcher Offizier geweſen ſeyn, nach 
deſſen Tode fie den Koͤnigl. Stallmeiſter John Bell irathet, mit dem fie An⸗ 


8 in Warſchau gelebt, d. aber mit ig geworden, und nach 
en Hier if der John Bell verſtorben und hat fie demnaͤchſt 
den Peter Raap geheirathet. ' 5 1 i n 


Marienburg, den 1. Februar 1821. 20 a f 
a Roͤnigl. Preuß. Großwerder Voigtei Gericht. 

eber das Vermögen des — Deichgeſchwornen Gottfried Wolter 
zu Stalle, zu welchem auch das zu Stalle sub No. 5. im Marienbur⸗ 
ger kleinen Werder belegene Grundfli gehoͤrt, iſt auf den Antrag der Glaͤu⸗ 
r unterm 30. Juli v. J. Concursus Creditorum eröffnet, und zur Liaui⸗ 
2 Forderungen ſaͤmmtlicher unbekannten Glaͤubiger ein Termin auf 
den 17. Januar 1822 um 10 Uhr. ö 


* ⁴* 3 


ö N 3 . 
vor dem Deputato Herrn Affeffor Miikulowsti in dem Lecale des biefigen Land 
zerichts anberaumt worden. Es werden daher die erwanigen unbekannten Gldus 
ger des vormaligen Deichgeſchworenen Gottfried Wolter mit der Auflage vor⸗ 
in dem gedachten Termine entweder in Perſon oder durch einen mit 
rſehenen gehörigen Bevollmächtigten, wozu die pieſigen Juſtiz⸗ 
mmiſfarien Reimer, Müller, Kriegsrath Sackebeck, fo wie Director Fromm 
u Vorschlag gebracht werden, zu erſcheinen und ihre Anforderungen an die 
Maffe gebührend anzumelden und deren 2 — nachzuweiſen. 
Im Aus bleibungsfalle haben dieſelben übrigens zu gewaͤrtigen, daß ſie mit 
ihren Forderungen an die Maſſe präcludirt und ihnen des halb gegen die uͤbri⸗ 
ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden fol. 1 
vg den 17. Auguſt 182 ½ ..... 
TE Adniglich W ſches Landgericht. 
N. über den Nachlaß des zu Klein Kleſckau verſtorbenen Adminiſtrator 
Lorenz Jamrowski der erbſchaftliche Lqufdations ⸗Prozeß eröffnet worden: 


> 


u, in dem 


hn 


* 


* 8511 


F u ehe, * 
* Sa Tore e ug u 55 
bier angeſetzten bee . 1 0 eg ri ge⸗ 


börig verificiren, mit dem r und igern Vorzugs⸗ 
verfahren die Claſſt tin Diſtribution, _außbleibendens 
als eber gemärtigen, = Bee 1 Ak die vorhandene Maſf u 


tludirt und damit nur Be würden, was na ach er 
Baht ane der ie. — en e noch übrig, den dürfte. 55 155 


Dirſchau, den e bannen Sete 


rn, Na * Hr * 
2 * . KR AR ch. u „ g e n. 
9 ig 55 ri n bieſigen Denen el Se 


ei g chen Re den 33 im ee der Wen 
7715 „43 rn 2 J u n v 5 werd = 
mern bin arlich f. d, I Gaſiſtal, 1 Viehſtall d a 9 2 b Kam 


ſelben 1 Kathe, welches alles zuſammen nach er srl Taxe auf 857 Nah. 
80 Gr. gewuͤrdiget worden 


855 Die weilen Bintungs en hen 1 Se „ 
g F November, e a 
Weg gr — — Danner ı ah und 8 
2 Pr . A 3 1 2 un i ir 1 

Be un dem eg: abe ien Deinen A 
gutken an, zu denen beſith⸗ . kaufluſtige Bemerken 
geladen werden, e e tzten T ermin . M ifibie | 
das Grundftüc, jedoch nur mit Genehmigung der Königl. 9 eglerung zu Danzig 
aaa ge werden 
e Tore dis 


＋ 


13421 


kann zwe un fen Megan. ane 

56805 ck An e An 15 ann 4 10 } 1 
a eo 4 8 78 Lege Lend und . - 3 5 5 2 ® 
. find bel den Abbrechen beg Hau e Bi Ki in er Ede ig 


ba de 
m 


letztere ſind mit 00 bezeichnet — aus allerlei Munz 
f orten, worunter die juͤngſte aus dem n e e 
der e e bee ieſes oe Sa Scat 10 


Beg Ablauf e ermins wi der e i ba N 


i 
Berent, den 12. Dece A mu 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und l 


4 


+ 


s wird biedurch bekannt gemacht daß und Wir th⸗ 


Wa ih N . e er 885 
u 


* u, 2 
von 95 aeg 11 9 the 55 11 im H KR Bürgers voitbeim ai 


zu Kochha auſe hieſelbſt mehrere en Sachen gegen ſofort 
ng verauttio N t werden . ſollen, wozu Kaufiuſtige e werden. 1 


Pusig, den 22. December 15 l . 
5 . 47 u See, 3 
x tun 
eine in Leegſtrieß bel K biadngen nebſt ei 
2 e ee ei HEN 
ſoll zu Johannis d. J. auf ſechs nach einander 1 5 re a 155 


*. 1. 


pachtet werden. 3% babe zu. ur e auf den ı, 
welchem die Pacht ce esta 


nung einen Termin b 


en Pr wird, gegen 928 & ew währt i 5 
eu * 5 * Ar ee 7 


verkauf eee. eue dre 
Dos Haus auf dem Schnuͤffelmarkt No. 771. iſt auf Ostern {822 oder sh 
ſogleich jetzt ſchon N a oder — zu vermiethen. Dieſes hat 


vier Stockwerk und mit de uſe in allem 21 gute bewohnbare Zimmer, 


5 A bis u 1 55 vierten Stock, zu heitzen ſind jeder Stock⸗ 
Ea fene fe daß ei Fe darin wohnen 


kann jeder; en werden. 
r Seien, iert, ſo wie auch 


A po t 1 e K en; v e r k 
je in guter 2 Apotheke in Laltebnen, Cörei Meilen m 
ederu 2 nebſt dem N ohn⸗ 4 
erbaı eckmaͤ gerichteten Wo Stallun 
1 aus Bier and uft, oder wenn kein — a 
Herfolgt, et w N Es iſt ne ein Licitations-Termin auf den d 
28. ebruar 1822 in B. Maurach in h 


eſetzt, dete —.—— — e, . 


Bade 


run 2 8 


ner Berk BE 


1190 
2 * — 
last Brunner W. eee 21 


Nachricht er halt 
gaffe Ne, 272 u. 


I erhält en Glo⸗ 


— 


= 


1 


412 


ern d, mit „eise offer 
1 — 55 wi r einen billigen Preis 


zu 9 . Naͤhe e i be 17 W e 77. 
. Er em: een 5 — var d, friſcher Citronen⸗ 


8 >, Engl. dſor faile a 24 1 80 Eugl. Lederglanz in 
ee Bd 2a 05 en eig Weinglaͤſer zu den billigſten Preiſen 
and Johannisga gate No. 1 u haben. 

n der Wo Set eg unter der Servis⸗No. 1984. find noch fortwaͤh⸗ 
r = ar 0 15 54805 gegoſſene Talglichte zu 6 und 9 aufs Pfund zum billigen 

eiſe ufit u ba 
72 e 8 Orboͤft⸗ und Tonnenbaͤnde werden verkauft Pfefferſtadt 


rich — ee Besten und weiffen oͤhiſchen Honig in kleinen 
8 ‚geofl: 12 225 e kleinen 15 85 iſt zu haben 1 


Da die Werner ers r Torf⸗ „Niederlage v von K She nach f 
5 dem alten Schloß Nittergaffe No. 1670. noch zum Theil unbekannt ke 
mit, woſelbſt der Neon Brückſche Steintorf, beſenders trocken zu & 
Eden, und die groſſe Fuhre a 32 Rthl. die halbe Bun 4 1 Kthl. 18 g 
Preuß. Cour. frei vor des Käufers Shure, auch Kuͤ penweiſe a 4, 3 und 
J leichte Düttchen pr. Maaßküpe verkauft wird, ſolches zeige ich zur Nach⸗ 
A richt meiner a Herren Abnehmer hiemit ganz ae E. n. = 
ichaelis. 


88 ſtehen 3 gute au 4b Wagenpferde, 2 engliſirte Fuͤchſe on eine 
braune Stutte zum Verkauf in der Hundegaſſe Be: 38 24% 
SG“ geroͤſtete groffe oma find kaͤuflich zu haben Hunde; und Maus 
tzengaſſen⸗Ecke No. 344. im aaa des Trompeters. 
Es. acht Tage gehende Spiel br ig im Stande mit Elaverin und g18, 
tenwerk und 24 dazu gehörigen Walzen ſteht pieſſerſtadt No. 260. a 
am und kann z jeder n vn werden, 


em t h 3 
meinem Haufe 2 er Ro. 197. aud 5 Locale mit Meublen 
— — ien rde an ane Verſonen zu By e und gleich 


Det Suse Be . Reklz belkh ige Epkife 

"x dae gef > Re Her, 1,328, And A laufenden Waſſers, 

ruhige Bewohner zu bermierhen und o Ditern rechter zeit 0 beniehen. Das 
Bayer in demſelben Haufe. 


ER - ae eie eglicher a che n. 


Wer lege, D nd mir vom Mechanikus Harn; €. 2 25 
e aus Koͤnigs berg mehrere Feiner bekannten optiſchen, mathematiſchen und 
e Waaren in Commiſſion zurückgelaſſen worden; dieſe eri 
ich jetzt zu verkaufen und lade daher Bäufer an er in: 5 7 
Sadewaſſer 
ine nicht bedeutende Ouantität febr wohl conditionirten feinen Ma . 
E ger Kauaſter — 8 — rate ah nicht einzeln, für die Haͤlfte des Ko⸗ 
8 bi undegaſſe No. 2 
ber e a Vabeg Bier den Sir zu 8 Gr. Danz. iſt zu baben Brei · 
1 2 No 1913. 


ſteht ein guter ſtarker Oaſſenwagen zu bil⸗ 


rischer Caviar, 155 | A ee u „Schal 
ö obſt, trockene Pflaumen, Citronenſchaalen, Ingber, a 
gotbee, Engl. pickles, Opodeldoc, Eau de Cologne, raffinirtes Lampenol, Wind⸗ 
ſorſeife, Engl. Weinglaͤſer, Porter in Bouteillen find. billig und mehrere andere 


Artikel unter den Koſtenpreiſen zu haben Langenmarkt N No. 491. 


= 
gem 


e m i e t 32 
in Haus En Bunbegafe No 353. gebe ur Feder eit zu demie en. 
E Be 1 ngen erfährt man e No. 369. E - ve 
Se m e No 131. find 2 Stuben mit Küche und ammer zu vermit 
then und Ostern zu beziehen. Nähere Nachricht daſelbſt. 
uͤr eine ſtille Familie me ein annehmiches Local zu vermiethen. Das Ns 
here * 5 38. 5 az 
m Rechtſtaͤdtſchen raben Ro. 2058 3 mo erne Stuben, 4 Kammern, 
A Küche, Holz: und Gemüfekeller . an ſtandesma Dar ruhige B Bewohner zu 
daf und Oſtern rechter Zeit zu beniehen. D Nähere er faͤhrt & u 
afe 
2 Damm No. 1424. iſt die Gelegenheit 2 Treppen boch an chriſtlicht 
Bewohner zu vermiethen und * rechten Zeit zu he ſelbige bes 
ſtehet in einer Stube, Beiſtube, een Kuͤ 9 Hinterkammer We 
fenden Boden zum Holzgelag. 
der Breitegaſſe en 1197. Thräge über den Lachs u 2 en mit 
Gypsdecken, Boden und Küche zu vermiethen. 
® Haus in der Langgaſſe No. 404, iſt zu 12 5 Hill en Preiſe und Be⸗ 
din ungen zu N 2 au 17 oder theilweiſe er vermiethen. 


Ee * a SEE moon Ds W 


— 2 
> * Er iſt ein S abe 1 4 5 ‚a 
D. Selters an ane Perfonen 1. u rechter Zeit zu > 
mietben 
N Bi s mit guten & mern, 

2 — — n h en 
udthigenfalls — einige Pferde ſtehen können und fu 
die obere Etage ſich zur Aufbewahrung von Meile, Eßetten 1 1 


bar, zu vermiethen. Nähere Nachricht erhält man Fiſcherthor No, 133. 
3°; der — in — Haufe No. 1814. dem gur son über 


In Langefuhr No. 8 E 8 
ann ier, on en — . Das iche in No. 86. Br 
nebſt Boden zu dere 
miethen. 


n einen einzelnen Herrn oder Saz ik Ober Saal und Nebenſtube 
2 nebſt * Bequemlichkeiten au rah hen. Bei wem? — 


n dem au. Brodbäntengeff No. 665. f ein fehr peguemes 
"R Logis m dem f 3 oder 4 Stuben, feparare Küche und er ni Ofen ab 
zu vermiethen. 
1 i e t b enge fu ch. 

E⸗ ſucht Jemand eine Wohnung mit . Thur, Seebad e 4 bis 5 

Stuben, 918275 Keller, Boden 325 15 um, wo moͤglich in * Mitte 

der Stadt zu — » ER ah . Borſtadiſchen 
Graben No. 164. 15 e 23 


. 6 . 
Aar erſten Klaſſe gsfter i Boreie Kay nachſtehende ” ebofe sub Ro. 8. b. 
a) 24819. e. d. und 57565. b. aus meiner Unterkollecte verloren. ieſes 
ich mit dem Bemerken an, daß der etwa darauf 959 allende Gewinn nur dem 
x ar 2 bezahlt wird. B. J. Rtoft. 
254 di Br 

um 3 — BR mir meine liebe — ein gefundes Söhnchen, 

S welche 0 theitnehmenden Sreunden und Eee. — 2 


Bea I. D. 
ang, den 7. Jengar den 1 * t= u 


< Air 
in bet, Leben Re honig 
u were Lei⸗ 


den „Aſten Jahre ihres thaͤtigen Lebens. Dieſes zeigen 

— f 4 Beibeoneugungen ihren Freunden und Bekannten er⸗ 

geben an der berrübte Bruder und feine beiden Schweſtern. 
„Danzig, den 6. ar 1822. is 


een e n 
ach la chweren Leiden endete heute ag 3 
An Schweſter, Weleſine Caroline Müller, an gaͤnzlicher Enz 
kräftung in ihrem 5 ſten Lebensjahre ihre irdiſche Laufbahn, welches wir theil⸗ 
— Verwandten und en per Verbittung ae Beileid sbezeugun⸗ 
gen hiemit ergebenſt melden anzig, den 7. Januar 1822 
Die hinterbliebenen Geſchwiſter der Verſkorbenen. 
Me s e ke 2 
Ein Burſche von guter Erziehung, welcher geſonnen iſt die Speicher hand⸗ 
lung zu externen, melde ſich im poggenpfuhl No. 398. l 
Eos in, die jur e ei Kindern die . 
67 S verngt nähen Satans A . ee Alrſtadrſchen 
raben No. 327. 5 i 4 
E⸗ wuͤnſcht ein verheiratheter Gärtner ohne Familie eine Brodſtelle. Das 
Naͤhere zu erfahren beim Pockenhauſe bei den Fuhrmann Soffmann. 
. Aufruf zur Woblthätigkeit. 
ertrauensvoll wenden wir uns auch in dieſem Winter an unfere Mitbür⸗ 
ger mit der Bitte um Beiträge zu Brennmaterial fuͤr die Armen, mit 
deren Einſammlung die Herren Armenpfleger in den nächften Tagen zu begin⸗ 
nen die Güte haben werden. Sollte vielleicht Manchem eine Hälfe dieſer Art 
fuͤr die Armen bei der bisherigen Gelindigkeit des Winters weniger cen E 
ſcheinen als ſonſt, ſe bitten wir dagegen zu bedenken, daß bei der gaͤnzlichen Er⸗ 
werbloſigkeit des vorigen Sommers und Herbſtes dem Armen auch gar keine 
Möglichkeit geworden iſt, für Heitzungsmittel im Voraus etwas zu ſammeln, 
ferner daß ein groſſer Theil der durch uns Verpflegten, Kranke und Sieche ſind, 
und endlich daß der dauernde Beſtand einer -fo gelinden Witterung den ganzen 
Winter hindurch nicht wahrſcheinlich iſt. z 
Danzig, den 4. Januar 1822. Der Wohlthoͤtigkeits⸗Verein. 


Ge ſto blen e Sachen. 

reitag den 4. Januar Morgens um 2 Uhr find mir von der langen Brück; 

& Seite durch gewaltſamen Einbruch über dem Stacketenzaun durchs Fen⸗ 
fer im aten Stock folgende Sachen geſtohlen worden: 1 ſein ſchwarz tuche ner 
Spencer mit Sammet beſetzt und fübernen Schloß, 1 dergl. von Drover mit 
Frangen beſetzt, » braun ſeidenes Frauenkleid, 3 rothbunt kattuner Frauenrock 
mit Flanell gefüttert, 1 weiß pericaner Frauenrock, 3 Paar lederne Handſchuhe 
2 Paar kurze 1 Paar lange, 1 weiß brodirter Arbeies beutel, weiſſe blaue ges 
wuͤrfelte Bettbezuͤge gez. A. C. M., C. M., Kiſſenbezuͤge gez. Z., Benlaken tie 


3 


ca 6 Stück A. C M., 3., einige Manns: und Frauenhemden A. S. 3. N. 3. 
einige n A. 3. C. Z. A. eine Parthie weiſſe, bunte und ſeidene Schnupi 
und Hals tuͤcher A. 3. 3, Nachthauben, baumwollene Manns und Frauen 
pfe, ein ſchwar; Kaninenfutter, 1 Paar ſchwarz corduane Schuhe, Servietten. 
cher, Fenſter⸗Gardienen und mehrere Kleidungsſtücke. 4 
Wer mir hierüber Auskunft in der Art ertheilen kann, daß ich den Thaͤ⸗ 
tern auf die Spur kommen, oder ein Theil der benannten Sachen retour erhal⸗ 
‚sen kann, hat eine anfehnliche Belohnung zu erwarten En 
: m. Fleumann, Deebergaffe No. 1356. 
N PDVerlorne Sache. 
Eins roth ſafflane Brieftaſche, worin auſſer einige Thaler Treſorſcheine, 
Papiere die — mich einen Werth haben und keinen Zweiten me; 
gen der getroffenen Maßregeln nützen können, iſt verloren gegangen, Der ebr · 
liche Finder derſelben Sitte ich ſolche mit dem Inhalt gegen Zurückbehaltung 
der Treſorſcheine an mich gefaͤlligſt abzuliefern Bausnhowen. 
Langefuhr No. at. 


; : warn a un g. . 
8 * Niemanden ohne unfere Namens ⸗Unterſchrift cr: 
was zu borgen oder verabfolgen zu laſſen, indem für nichts auftom⸗ 
men die in Gemeinſchaft lebenden Eheleute G. G. Hirſchfelder, 
= Muͤllermeiſter. 

N RK aufgeſu ch. N r 
ne Verkaͤufer eines dauerhaften mit Leder ausgeſchlagenen ſchmal⸗ 
O gleiſigen Spazierwagens beliebe ſich im Koͤnigl. Intelligenz⸗Comptoir 

gefaͤlligſt zu melden. 
rt, Nu ies en Das Bi Kung 

Ein Fuhrmann, welcher in dieſen Tagen mit einem verdeckten Wagen nach 
f Berlin, Leipzig und Dresden fährt, wünſcht Paſſagiere mit zu nehmen, 

er logirt in den 3 Mohren bei C. Klein. N 


N Sener Verſicher ung. 8 
Versicherungen gegen Feuer- und Stromgefahr werden zu billigster 
‚Prämie für die zte Hamburger See-: und Feuer-Assuranz-Compaguie 
‚angenommen Langenmarkt No. 491. von C. H Gopttel. 
8 € ir f 1 7 


* Wega ter - U a Se 
Tan Ste den 15 Januar wird zum Beneſice des Hrn. Saſtav Ladder 
IND aufgeführt: Der leichtſinnige Lügner Luſtſpiel in 4. Aufzügen, (Preis: 
ſtück) von Fr. Ludw. Schmidt, Direktor des Hamburger Theaters. Hierauf 
zum Erſtenmate: Der Unſichtbare, komische Oper in 1 Aufzug vom Muſik⸗ Di⸗ 
cektor des Hamburger Stadt, Sheaters Hen. Eule. . 


(Hier folge die dritte Beilage.) 


54 65 — 


u DEE Beilage zu weer Qntelinen Blatts. 


22 ann? a e . =. en 


g 90 181 


gen b bene i n de 0 es ‚DE. dadden auf 
der e Senne iu haben. % ee Neu 
ah Nadi e an 928 510 e PER ine di 
Ver m ne anseie eh 
inem reſp. Publico machen wie e bel af Herr 5 3 
von nah 2 b 125 Theiluehmer we are unter 
gebe ee beſtehen 5 Handlung eingetreten und de 
ei nung er irma erechtiz we 406 2715 Ah - obann, Schreder. 5 5 
3 Danzig, den 2. Januar 4 W en Steen geb. Klier ver, 
ich an obige 5 9 n Handlung Jobann Schreder de Co. 1 end, 
M bitte ich, das der Handlung b is ber erwieſene Wohlwollen auch ferner 
e meiner nag 0 dauern zu laſſen. Z. C. von Steen. 


engaffe Ro. 073, wird zu der 1 
GB unächte Spitzen vorzüglich ſchoͤn „Iſchwar en ſſen 


Bänder, und Strümpfe, Fraiſen, euere leier, Damen, Federn 
eke um geneigten Zu pru » 00 5 


ſp. Publicum erſuche ich, Niemanden ohne meine unterſchrift etwas 
a ‚u borgen,. inden ich ee baar bezahle. Sottfr. Rudenick fen. 
R Danzig, den 7. he 1 
SET BEE TED eee TRENNT ER 8 
4 a noch mehrere der alten Abgang, Vile von 1821 1 abs 
17 Hagen Friſt nicht Nee eingetauſcht worden, ſo wird die⸗ 
ſer getan en pen te 5 noch rel dagen 15 c u 
va nach N t ſo wie kauft n, —— die Bille nicht Fa 
tauſcht, dieſelben als alte, welche ohne Werth, durchaus keine! 
enge haben, bezahl werden. ‚Danzig, den g. Januar 1822, ° 


. 


See 
de n n 
Das den —.— Carl hen von u Ehle zugehörige auf 
dem Holzmarkt sub Servis-No. 88. und No. 10. des Hypothekenbu⸗ 
ches gelegene Grund uͤck, welches in einem maſſiv erbauten 3 Etagen 270 
Vorder hauſe und rauhaufe nebſt Mittelgebaͤude, 2 Hofräumen, Stallung und 
einem nach der Schmiedegaſſe durchgehenden Speichergebäude ub No. 4. der 
Servis⸗Anlage beſtehet, ſoll auf den Antrag des Nealgläubigers, nachdem es 
auf die Summe von 0401 Rthl. 45 Gr. Preuß. Cour. gerichtlich ab geſchaͤtzt 
worden, durch nor Sub haßt verkauft werden, und es ſind bien die 
LeatattonzSermine auf 1 le 
den 8. e 
den 12. März und 


e e 


von welchen der letzte ac erde ER a; * oder 
Mae dem 1 ang d 3 und⸗ sablungöfähige 

uſtuſtige faugef ee, an RAR Terminen ihre Gebotte in 
Preuß. Len eee; es hat der Meiſtbietende in dem letzten 


Termine den Zufehtag, auch ref — . band Adjudication zu er⸗ 
warten. 2 

ugleich wird weten; ge e auf diefem: Orundſtück z Capit 
von reſp. 1500 Reh, 5000 Rthl., 1 11885 Rthl., 7000 Rthl. — Rthl. 

o en he Beben; auch a demſelben ein e wen, 


28 A. Me 5 er 1 0 ve dm a 
* t kant d „Walch in ſtratur u 
ze Angeſehen e Wange 8 * r uuclonn. 
„Deutz, den 16, Oktober 182• t. 52 1 
Königl. preuß. Land⸗ und erg e 4 
Sonntag, den 36 he d. 9 ins keene Biegen 
St. Murken. an e b. d. 10, un 5 4. Inf. Reg, and Jungfer 


” Anne Confantin A ! 
St. Johann ni; Der 1 Hr. Daniel Gottl. Buſchwald und Jofr. Zobenne Amalia 


2 8 Der Abeitsmaün Johann Stra" Gopes und grau Sufanna Koß, 
ge 


ntzen 
t. RT Der Sir er u er Gotthilf Ferdinand Schilhorn u. Frau Anna El 
€ nora verw. Kaͤbe. Der Saen Carl Gottlieb Daͤnke 1,8 Jafr. Muriang 


ri 72 5 A 9180 15 Da 1 ernard Bhare und Anna Nutkowstl. 
* c 
L BEN Sotıfeied Wi A a Aa utina Kramp. 5 

Ne 82 ed eitemann chael Karaſch und Anna Eliſt 12 
Hr. Carl en ehe . zu Sullmin, er Sa ofeubine 
a en Rathke aus Schwabenthal bei Oliv 1175 A e Johann David Fir 

ſcher aus Memel und Igfr. Anng Dorothen Schul 

Wechsel- und Geld- Co 


I — — Zar e 2 4 


Danzig, We 8. Januar. 1821. Eu 8 
m —.— F 


— 3 Mon. f 21; Ma 


oll. rand. Duc. neue — 
Amsterdam Sicht — gr. 20 Tage kr. Dito dito dito wich — : — 9: 4 
10 Tage — & — gr. ite dico dito Nap. “ — 
Hainbürg, Sicht — gr. Wan | Friedriched’or, en fehlen —-::— 
14 Tage 142 gr. 10 Web 140l Kg. Lresorsckeins. 1000 — 
Berlin, 14 Tage 3 pCt. Ag. 359 - 173 

1Mon. — 2 Mon 3 Sp dmno 1 


